
Delegiertenwahl* bei 
Schaeffler Technologies GmbH & Co KG 
am Standort Schweinfurt

Liste 1
IG Metall 
Schweinfurt

am 3. März* 2011

Schaeffler GmbH

reter in den Aufsichtsrat!

*Erklärung eines komplizierten Sachverhaltes

Die Wähler in Schweinfurt bestimmen 
21 Delegierte (Wahlmänner und -frauen).  
Diese kommen mit den gewählten Delegierten
aus den anderen Standorten (am 28. März 
in Herzogenaurach) zusammen, um dann die 
Arbeitnehmervertreter ihrer Wahl für den 
Aufsichtsrat zu bestimmen.

*ab sofort: B
riefwahl



Wahlvorschlag 
der Delegier ten 
der Schaeffler
Technologies, 
Schweinfur t
für die Wahl der 

Arbeitnehmer vertreter 

in den Aufsichtsrat 

der Schaeffler GmbH 

1 Lenhard Norbert
Freigestellter Betriebsrat
vorher Maschinenschlosser

2 Heimrich Helmut
Freigest. Betriebsrat vorh.
LVZ Steuerung 
Syst. Verpackung

3 Schenk Jürgen
Freigestellter Betriebrat
vorher Werkzeugmacher

4 Blumenau Petra
Freigestellte Betriebsrätin
vorher SZ Customer 
Service Heavy

5 Friedrich Richard
Freigestellter Betriebsrat
vorher Ringwalzer

6 Hofmann Klaus
Freigestellter Betriebsrat
vorher SB. Einkauf

AUFSICHTSRATSWAHL
7 Bonengel Uwe
Freigestellter Betriebsrat
vorher Einsteller

8 Elpelt Aribert
Prod. Schleifer Bediener

9 Gessner Herbert
Einrichter

10 Weidling Herbert
Logistiker

11 Edelmann Bernd
Prod. Bearbeitungs -
zentrum

12 Mützel Christina
SZ. PSC Daten-
 management

13 Kiesel Günter
Prod. Werkzeug-
 bereitstellung

14 Back Günter
SZ. Produktanalyse

15 Prowald Franz
Logistik Lagerwesen

16 Theumer Heinz
SB. Produktkonstruktion

17 Kröckel Michael
Muster-/Kleinserien -
fertigung

18 Keil Eduard
FL Produktion

19 Schulz Winfried
Prod. Schleifer Einrichter

20 Stettner Jennifer
Werkstofftechnik

21 Schreiner Markus
Prod. Schleifer Bediener

22 Kaiser Matthias
Instandhltg. Mechanik

23 Ruppert Gerhard
SZ. Arbeits-/Lohnsystem

24 Kestler Roland
Rettungsassistent

25 Ziegler Peter
SB. Steuerung 
Produktionslogistik

Aktive Arbeitnehmervert

»Jetzt, mit 
gesetzlicher 
Verankerung 
sind wir nicht
mehr auf 
Wohlwollen 
angewiesen.
Als es ums Über -leben des Unter- nehmens ging und Frau Schaeffler einenBündnispartner brauchte, fand sie den jaauch. Die Zukunftsvereinbarung, die füruns dabei rausgesprungen ist, resuliertaus dieser neuen Zusammenarbeit.«

»Wir wollen 
Sicherheit für un
Unter nehmen unMitbestimmung in die obere Etage hinein.Wir haben gute Kandidaten für deAufsichtsrat gefunden, die schon in der Materie drin sind. Erstmals bekommen wir eine Erfolgsbeteili-gung, die bei allen Mitarbeiterinneund Mitarbeitern ankommt. Entscheidend für mich ist, dass das Unternehmen mit der Erfolgs -beteiligung den Anschluss an die anderen Firmen hier vor Ort erreichthat.«

»Ich war selbst

schon im Aufsichts-

rat. Ich weiß, was es

für einen Vorteil hat. Man erfährt z. B. die

Unternehmerziele haarklein, die man

sonst nur erahnen konnte. Alle strategi-

schen Entscheidungen werden im 

AR besprochen, man kennt Stärken

und Schwächen des Unternehmens. 

Man kann es trotz direkter 

Geheim haltungspflicht in seine 

tägliche BR-Arbeit einbauen.«

Helmut Heimrich

»Die Krise hat gezeigt, dass ein AR 
hilfreich sein könnte. Man bekommt Zahlen und 

dadurch Einblick, wie es im Unternehmen wirklich aussieht. Damit man 
auch was in die richtige Richtung lenken kann. Wir bestimmen mit, wer im AR sitzt.«
Christopher Poppel

Richard Friedrich

Aribert ElpeltAribert Elpelt



26 Geyer Andreas
Instandhltg. Elektrik

27 Pörschke Frank
SZ. Materialmanagement

28 Karch Thomas
Prod. Schleifer Bediener

29 Aslan Hasan
Prod. Glühen Bediener

30 Bartenstein Heinrich
SZ. Disposition

31 Reichert Rainer
Prod. Bearbeitungszentrum
Bediener

32 Peter Volker 
SZ. Entwicklung 
Fertigungsverfahren

33 Geis Dominik
Qualitätssicherer

34 Brönner Markus
Prod. Bearbeitungszentrum

35 Haas Anita
Prod. Montage Bediener

36 Schlechter Anna Theresa
SB. Vertrieb Engineering

37 Dieterich Volker
Prod. Bediener sonstiges

38 Grohganz Harald
Freigestellter SBV-Vertreter
vorher Bearbeitungs -
zentrum Drehen

39 Wohlfart Clarissa
SB. Commercial

40 Schulz Tina
Prod. Montage Bediener

41 Poppel Christopher
Azubi zum 
Industriemechaniker
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42 Drescher Alexander
Prod. Schleifer Bediener

43 Strätz Harald
Freigestellter Betriebsrat
vorher Werkzeugmagazin

44 Gudrich Bernd
SZ. Commercial

45 Neuhaus Udo
SZ. Anwendungstechnik

»Die Weichenstellung für 

die Zukunft werden im AR 

besprochen. Und wenn es z. B.

um Standortfragen geht, trifft

es letztlich auch den einzelnen

Mitarbeiter. Insofern hat das

seine Auswirkungen. Dass 

jetzt überhaupt gewählt werden muss, ist ein 

Ergebnis der Zukunftsvereinbarung. Einsame, 

geheime Entscheidungen sind so zumindest 

erschwert.«

»Wir brauchen im Aufsichtsrat 

kompetente Vertreter von unserer

Seite. Ich sehe das so, dass wir 

Informationen aus erster Hand 

bekommen und wir dann den 

direkten Draht nach oben haben.

Ein Thema liegt mir am Herzen: 

Es sollten altersgerechte Arbeitsplätze geschaffen

werden. Wir haben viele Mitarbeiter, die ja bis 67 

arbeiten müssen. Da müssten die Arbeitsplätze 

auch passen, damit man so lange arbeiten kann.

Nicht die Arbeiter, sondern die Arbeitsplätze 

anpassen.«

»Die strategische

Ausrichtung des

Unternehmens

wird im Aufsichts-

rat behandelt,

Auswirkungen hieraus kann den 

einzelnen Standort betreffen. In

Schweinfurt haben wir eine erfahrene

Belegschaft. Für ganz wichtig sehe 

ich, dass hier weiter die Technologien

verfolgt und Produkte gefertigt 

werden, die auch zukünftig zu 

verkaufen sind. Entscheidend 

dabei ist: die Jugend und die 

Ausbildung zu fördern.«

»Das Zentrale für mich ist: Sicherung der Arbeitsplätze.Dazu ist wichtig, dass unsereProdukte Zukunft haben, denn damit hängt das eng zusammen. Um das zu gewährleisten, muss einUnternehmen stabil sein und ohne Zusammen -arbeit im Aufsichtsrat geht es sowieso nicht.«
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Frank Pörschke

Klaus Hofmann

Petra Blumenau

Roland Kestler



Die Wahl der Delegierten findet am Donnerstag, den 3. März 2011 statt.

Mitarbeiterkasino
Kantinenvorraum Halle F
Kantinenvorraum Halle H jeweils von 8.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Der FAG-Ausweis ist der Wahlausweis 
und muss vorgezeigt werden.
Die zur Stimmabgabe notwendige Zeit wird bezahlt. 
Die Führungskräfte haben sicherzustellen, dass jeder 
Wahlberechtigte während der Arbeitszeit sein Wahlrecht
ausüben kann.

BRIEFWAHL
Alle Mitarbeiter, die am Wahltag nicht 
im Standort anwesend sind, haben die 
Möglichkeit der Briefwahl. Dies gilt bei 
Urlaub, Krankheit, Dienstreise, sonst. Abwesenheit.

Beurlaubte, Dauerkranke, abgestellte Mitarbeiter 
und Beschäftigte in den Ingenieurbüros erhalten 
die Briefwahlunterlagen unaufgefordert zugeschickt.

Briefwahlunterlagen bitte anfordern beim Wahlvorstand:
Helmut.Heimrich@schaeffler.com   
Aribert.Elpelt@schaeffler.com
Telefon: 09721/91-4403

Briefwahlunterlagen können persönlich gegen Vorlage des Werksausweises abgeholt bzw. telefonisch oder per E-Mail
angefordert werden. Diese werden dann an die Heimatadresse versendet.

Die Stimmabgabe kann persönlich erfolgen im Betriebsrats-Sitzungszimmer, Bau 23 / EG, neben Werksarzt

vom 14. Februar 2011 bis 2. März 2011
Montag bis Freitag 10:00 bis 16:00 Uhr

Aktive Arbeitnehmervert

AUFSICHTSRATSWAHL

Briefwahl-
büro
Bau 23/EG

Werksarzt

Briefwahlbüro
Bau 23/EG

Wahlbüro Halle H

Wahlbüro Halle F

Wahlbüro
Mitarbeiterkasino


